
Nr. 188. fill, halbj, ll^ z 50. ft«l b<« ^usitllun« !n« H«<
halbj. bu l i . «Nil bei ipofi ganzj, fi, 15, paldj. 1», ?.'»«. Freitag, 18. August. I n s l l l l o n s g l l , « , : ft«l Ne<« Infn»»« bi» »»

4 Zti ln, »!l f l , «lohe« psl Z«!ls « l i , be! bsterin
lvicbclholungen p»i .»i«ile » l i 1882.

Amtlicher Theil.
N l l - ^ l / ""^ ^ Apostolische Majestät haben mit

vom I I. August d. I . den
a«p i ^ . «/l und Charakter eine« Hofralhe« au«.
Naa?. 3 " . ^ d e n t e l l de« Krci«gerichle« in Spalato.
r i X ^ ° ^ ^ ' " ° . zum Hofralhe de« Obersten Ge-

^»yole« allergnädigst zu ernennen geruht.
^ Prazak m. z>.

A l le r^^ ' ? ? l ' Apostolische Majestät haben mitN?s."^"lchlleßung ^ ^ 7 ^^,st h I h^
dom^r', ^ / " " ' ^ l a l r e r in Wiener-Neustadl, El>en.
dor N ^ ^ ^ ^ " ' " ' " l Wo»«, zum Propstpfarrer

">"bst allergnädlgst zu ernennen geruht.
C o n r a d - E y b e s f e l d in. i>.

E r k e n n t n i s s e .
^Nttll« ^ / » ^ ' . ^ ^ " l l c r l c h t als Pressgericht in Vrnz hat aus

wlt dem (tllcn!U„»,c vom
"kleine D ^ l v ' ^ ^ ' ^ b'c Weltervellilcilung der Diuckschrisl

^ Vevlien" n°ch 8 51« St. w. verboten

! ; l C t l l a t s a « w ^ " « " ' ^ ^ " ^ l in Pr°ss hnt aus Nntrag der
s> 2 i ! j ^ >. V ^ " ! l mil dem 6llcnn<l!is!'c vom 2.V Jul i lw42.
^ - IU0 V«°. <beltrivcrblclt!Mg dcr „^elchrnlierqel ^ i t u n g "
"oseph.^i"' . V.-^uli I««2 wegen des Äi l i l - ls «Dic Kaisci»

Du« , ' " ^uy" nach ^ :>.oo St, 0,. veibotcn.
?Nlrag der , . ^ " ^ a c n c h t °ls Etrassscricht in Plag hat aus

I" l i 1882 ^ " ^ a m l m N i ^ a s t ^ ' ' dcm Erlennlliissr vom

Nichtamtlicher Theil.
«Grazer ?^estät b « K a i s e r haben, wie die
AMI«» ^ ? . . "^" ^ ^ e t , zur Bethellung der ,n dcn
i^ '^n. Au. " ° " ^ " " k " b e r g . Graz, Marburg. Leibnitz.
Rulau duH ^dbach. CM,. Deulsch.Landsb.-rg und
Aundbes'k H^elschläge am härllsten bettofsenen
'"Ntr. n , , ,^ " " " l l c h emen Betrag von «(XX^ f l . ;
^ d w l t l j ^ n i ^ «"runner Zeltung" melocl. dem Znalmcr
? " !l)io.m ^ ' ^ " ^"e l l .e zur Veranstaltung oer sür
^ "b . und ? ' ? ' ' ' " b " d. I . ,n Aussicht genommenen
blX)N . c" '"stwuljchallllchen Aufstellung daj.lbst
""btrg« ? , , ^ ' ^ ' w " der ,«ote jür T ' ro l u„d Vor-
'" buchen ^ « ^ " ^zherzog.Ulbrecht.Schlchilunde
. ^ '^ 4 " ft. zu spenden geruht.

Die Bilanz des Ministeriums Taaffe.
Der Umstand, das« das erste Triennium der

Nmlswillsamleit des Ministeriums Taasse abgelaufen
ist. gab einigen oppositionellen Blättern Veranlassung,
in gewohnt tendenziöser Weise die bisherige Thätig«
keit der Regierung einer Krink zu unterziehen und die
Erfolge derselben in politischer und wirtschaftlicher
Richtung als minim darzustellen. Nun sprechen aller-
dings die Thatsachen so laut und eindringlich gegen
diese« vom Parteigeistc dictierte Urthei l , dass eme
ernste Bekämpfung desselben übeisliissig erschien.
Nichtsdestoweniger wollen wir zur Nusjrlschung des
Gedächtnisses jener Organe, wclche im Lause der
letzten drei Jahre wohl viel vergessen, aber wenig gelernt
haben, wenigstens die wesentlichsten Momente namhaft
machen, die bei einer unparteiischen Beurtheilung der
Wiilsamleit und der Erfolge des Ministeriums Taaffe
in Betracht gezogen werden müssen.

Zunächst lst es eines der hervorragendsten Ver»
diciiste der gegenwärtigen Regierung, dass die Wehr-
fähigleit der Monarchie intact erhalten blieb und auf
ein Jahrzehnt hinaus auf so unerschütterliche Grund»
lagen gestellt wurde, dass sie ein maßgebender Factor
für die Erhaltung des Weltfrieden« geworden ist.
Dank diesem Umstand? nimmt heul^ Oesterrclch»Ungarn
eine wahrhaft achtunggebietende Stellung im euro-
päischen Völlerconcerte ein und steht zu sämmtlichen
llijiohmächtcn in den besten Beziehungen. Seine Stimme
mi Rathe der Voller wird, wlc der Verlaus der Be-
ralhlmgen über die egyptische Frage neuerlich be-
wiesen hat, gehört und gewürdigt, seine Freundschaft
gesucht, seme Gegnerschaft gesürchlel. E,n weitere«
namhaftes Verdienst des Mmisteilums Taaffe ist die
L-rhallung und Pflege guier Beziehungen zwischen
den beiden Rcichshälflen, von welchen ja das Ge-
deihen der Gesammlmonarchie m so hohem Giade be-
dlngt ist. Seit Graf Taaffe am Ruder ist, hat da«
freundschaftliche Verhaltn»« zwischen der westlichen
Nelchehälfte und Ungarn auch nicht einen Augenblick
lang eine Trübung erfahren, trotzdem während dieser
Zelt wichtige Fragen — w,r erwähnen be>lp,el2welse
nur den neuen Zolltarif — zur Verhandlung und
Fmallsierung gelangt sind und die Opposition el an
Bemühungen nicht fehlen I,etz. die öfscntliche Meinung
jenseits der Lrllha gegen die öslerlelchlsche R'gierung
aufzureizen. D>e>ee gute H.iivelliehmen zwischen beiden
RtlH2ha,flen >st um so höher anzuschlagen, al« speciell
bc, Feststellung de« neuen Zolltarif« dwel gierende I n -

teressen in« Spiel kamen und unsere Regierung eß
durchzusetzen gemusst hat, das« den Interessen der
österreichischen Industrie dle gebürenoe Berückstch»
tigung zulheil geworden ist.

Auch der Credit des Staate« hat sich in den
letzten drei Jahren, Dank dem Vertrauen in die wirt-
schaftliche Reformthätigleit der Regierung, bedeutend
gehoben. T ioh der Pariser Finanzlrisil, trotz der an-
haltenden Mattigkeit aus den melsten Geldmällten und
trotz der Unruhen in Egypten, welche die Gefahr
einer größeren Conflagration besorgen liehen, haben
die Kourse der österreichischen Staal«efsecten leine
aröhere Embuhe erlitten. I m Gegentheile blieben die-
selben hier wie im Auslande gesuchte Anlagspapiere,
und wa« die Emission«course der Anlehen betrifft,
welche die gegenwärtige Regierung contrahlert hat, so
waren dieselben, wie belannt, die höchsten, die je eme
österreichische Regierung in neuerer Zeit erzielt hat.
Das beweist denn doch zur Genüge, dass Oesterreich
sich in den Kreisen der Finanzwell grohen Vertrauen«
erfreut und das« man sich von den Bemühungen der
Regierung zur Wiederherstellung de« Gleichgewichte«
im Staatshaushalte den besten Erfolg verspricht.

Gedenken w»r schl'ehllch noch der arohen Reihe
wirtschaftlicher und anderweitiger Gesetzvorlagen,
welche seitens der gegenwärtigen Regierung >m Reich«-
rathe eingebracht woiden »md zum grohen Theile auch
schon durchgeführt sind — Gesetzvorlagen, welche,
alle Gebiete des Staattleben« umfassend, m hohem
Grade zur Hebung der geistigen und materiellen Wohl-
fuhrt der Bcvöllelung beitragen werden — dann be-
darf es wohl nichl vieler Worte zur Erhärtung der
Bchauplung, dass die Regierung m der Zelt »hrer
bl«^rigen Wirksamkeit ernstlich bestrebt war, dasjenige
zu erfüllen, was sie bei Uebernahme ihre« Nmle« ul«
ihre Aufgabe bezeichnete, und das« sie volle Ursache
hat, m>l Befriedigung auf die bi«her!gen Resultate
ihrer Thätlglelt zurückzublicken. I f t auch noch nicht
alle« erreicht, was G:af Taaffe gewollt und Mlt un-
erschütterlicher Consequenz angestrebt hat, <o ift doch
viele« entschieden besser geworocn, und die« lässt o»e
Hoffnung gerechtfertigt eischemen, dass auch da«
glöhle und wlchligste Ziel de« jetzigen Regierungs-
systems: die Annäherung und Versöhnung aller Natio-
nalitäten de« Reiche«, auf dem Boden de« Gesetze«
und der gemeinsamen Vaterlandsliebe nut der Ze»t
werde erreicht werden.

Feuilleton. ,

^ K i l e r a t u r /
^ l d . ' ( 2 i ? , ^ ° *"" A. v. S c h w e i g e r - L e r c h e n .
3"" lltok-n ^ Illustrationen, vielen Plänen und
kleben« N .""e d " Aorlatlschen Meeres. — A.
^7 ^ Pi ^ " " " s '" Wien. 20 Lieferungen u lX> kl.

l l M ' ^ n ^«.) Das von uns bereit« besplochcne
flacht. I» " "nen tüchtigen Schritt nach vorwätt«
l '°Nt„ un^«^"Ue"oen. reich mit trefflichen I l lu -
! i ! ^ " wir t>„« ^ " " ausgestalteten zehn Lieferungen,
s. ^ N°ch aar ^ " " " " " " Istrien. da« bibher litela-
«Ä"n seln« ü^^"wer let wurde, lennen; wir durch-
V"s ten ^ i> .^ ^""nero Mit se.nen lieblichen Ufer-
n?c ginnen ^ ^ " ^ ' " ' ^"«ar. und Porto Rü
d!^kn I„s ""lh sichtiger Umschau aus den Quar-

«?utor N ^ «dalmatinische Tour'. Wa« u..«
d A " ' berub ? " 1 ' Seben,co. Spalato und Salona
l n > " s i n d ^ n " ^ g « °uf Autopsie; die Sch.l-
k d ' ^ i N n " m ^ ^ Wschesten Detail-
^ ? " n l ^ arohen Zügen,
Bl i . ^Nen der ^ l "ersenlen m unendlich viele
D o u c h e eme« ? ü ' " ^ ^ ' " N"ur. W.e ?n dem

tigt war. Namentlich die Illustrationen sind reizend,
mit lünstlerlscher Feinheit behandelt. Von vielen Ge-
genden oder Objecten sind hier die ersten Darstellun-
gen wiedergegeben. Die bisher festgehaltene V^rschmel-
zung des Geschlchlllcheii mit dem Modernen, des M a -
lerischen mit dem Sachlichen ist rwn Seite des Nuloi«
Mit so vielem Ocschicle du, ' > das« wir e« h>cr
thatsächlich m,l einem groß ,^. der Adliagestade
zu thun hauen. Die vo^lieg-nden zehn Hefte schließen
Mit tmer sehr aussühlllchen. dramalijch bewegten
Schilderung der Seeschlacht von L'ss.i am ^ 0 . I i l l , IK»''«'».

Epccialkatlllog der österreichischen 3 ' ' -
ausstclluug in Tlicst l ^ « ^ . ^ , , o iu ! >
rw» Ocjterreich. Wien, ! ^ ^ 2 . Heiausgegeucn mm, Cu.
milc für die österreichische Wein Cullectivautstellung m
Tllcst, Pre>« 3l) lr. Der m deutscher und llalieiiljcher
Sprache verfasste reichhaltige ,'? weist zunächst
darauf hin, dass d>- Sesüci,» ^ und Weil'buu
der l. l. Lanl .^l ln Wiell durch V^r-
anstallung e,,^ Ausstellung in Triest den
österreichischen Weinproducenten Gelegenheit geben
wollte, ihre Leistungssähigkeit zu erproben, neue Ver.
bilidui'gen anzuknüpfen und da« Absatzgebiet zu elwci.
te,n. Der rührigen " ' ' ' des von der Section
gewählten Acluinecu:;, , d,r klüftigen Unter-
stühilnq. welche der be, den Eomllibslathun^en theil-
nehmlnde Vertreter de« l. l. AckerbaumiNisterium«.
Sectionsrath Freiherr v. Hohenbruck, der Sache an-
gedeihen l,sß. ,st es zu danken, dass die Wein.ilollec-
tivauzstllllmg mit Hilfe der von der h. Regierung ge-
währte,, Sul'venlion zustande kam und das« bei der-
selben alle Provinzen Olsterr-ich« vertreten sind, deren
Weinbau von glöheter Bedeutung ist. Nach einer in-
leressanten statistischen Da,st.llung der Vslhältmssc der
österreichischen Weinproduclwn geht der Katalog auf

die Aussteller und die Ausstellunalobjecte selbst über.
Die Aulstcllung und daher auch der Katalog zeifällt
in folgende Abtheilungen: i . Wem. — I I . ^iqueure.
— I I I . Weinbau- und Keller^erälhe, Maschinen, Wand-
tafeln und Instrumente. Bei den Expositionen der
önologischen Lehranstalten und vieler anderer Au«-
steller bilngl der >de Wegweiser durch die
Tl,ester Wem-LoUV llung sehr lehrrelche No-
tizen über d>e localen Vtihältnlsse der W^ncultur,
nämlich über die Beschaffenheit de« Boden«, der Kage,
tie« Rebsahe« und über die Kellerbehanolung. Diese
insoimlerenden Bemc-.lungei, -
einem ganz tiefslichen Blld<
pioduction, das jedem Besucher der - g, mag
er Fachmann oder iiaie sein, al« w<... t l Eom«
menlar dienen wi ld. Uebrigel«« möchlen wir die An-
schafsuna dieses Speciallalalogs« allen Freunden des
Weinbaue« empfehlen.

Inhal t be: «Neuen Illustrierten ' 40.
(Verlag der „Sleyl-einulyl", voim^il ^sl»
,n Wien.) Da« Trieitcr Bomben - Alir i l iul. Von
I, V — ) . ( M i l Porträt.) — D i e T r i e st er A u « ,
st el l u n g . Von .1. U. (M i t zcvel Bildern von F.
S c h l e g e l . ) — Dante« Begegnung mit Malhilde.
(M i t doppelseitigem Bilde von Alb. Maignan.) —
D>c Wirren in Egypten: D e r E o n s u l « p l a t z und
U m g e b u n g nach dem B r a n d e A l e x a n d r i e n « .
Von 1<>. 8cu. (M i t Bildern von Conrad Supanch ich . )
— Die Neupefter Schlfsswerfte. (Mit Oilo.) — I m
Atelier. Novelle von V. M. Kapr,. (Fortsetzung.) - .
Nachruf an Heinrich Leulhold. Gedicht von Albert
Palmer. — Flugwerle der Neuzeit. I I I . Von Aooll
Graf Buonaccorsi di Pistoja. (Mit Abbildung) ^
Da» ungarische Nal,onllls.st: Der Stesanslag. Von
Dr. ^ä. d. — Sldi V,n Shkh^ma. Episode au» de»
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Zur «age.
M i t gewohnter Findigkeit hat die „ N e u e f r e i e

P r e s s e " glücklich herausgebracht, wer die letzten
Raubmorde in der Nähe von Wien auf dem Gewissen
habe. Niemand anderer ist dies, als das Ministerium
Taaffe, das ja, nach den sonnenklaren Auseinander«
jehungen des genannten gesinnungstüchtigen Organes,
auch den Rmgtheater-Vrand und das Triester Petarden«
Attentat verschuldet und, gewichtigen Indicien zufolge,
selbst den hartnäckigen Regengüssen nicht ganz feine
stehen soll, welche d«e Ernte in einzelnen Kionländern
so empfindlich geschädigt haben. — Es ist doch eine
schöne Sache um so ein „Weltblatt!" I m Leitartikel
donnert und wettert man gegen das heimische „poli>
tljche System", unter dessen Schuhe angeblich die
Raubmörder so vortrefflich wie nirgends gedeihen, und
auf der sechsten Seite derselben Nummer erzählt man
im trockensten Tone von der Welt, wie die Verbrechen
in B e r l i n in außerordentlicher Weise sich mehren.
Sollte vielleicht auch dort Graf Taaffe seine Hände
im Spiele haben? Oder gelten für Berlin andere Ge-
setze der Logik, als für Wien? — Wäre überhaupt
der Einfall der „Neuen freien Presse" nicht gar so
rassimert gescheit, man wäre versucht, ihn herzlich —
na»v zu nennen. Vorläufig — sagt die „Wiener
Abendpost" — möchten wir dem genannten Blatte den
Rath geben, wenn es schon den „Versöhnungsgedanlen"
so erhaben findet, dass es ihn — welch sinnlger Hu«
mor l — mit den Raubmördern in Zusammenhang
bringt, sich zunächst selber mit dem gesunden Menschen-
verstände zu versöhnen und dann erst philosophische
Betrachlungen darüber anzustellen, in welchem Zusam-
menhange das jeweilige politische System nut der
Zahl der gemeinen Verbrechen steht.

Der „ S o n n « und F e i e r t a g s - C o u r i e r "
veröffentlicht unter der Ueberschrift: „Raubmorde als
Oppositionsmiltel" einen Artikel, dem w,r Folgendes
entnehmen: „Weiter fehlte nichts mehr, als dass die
oppositionelle Presse das Ministerium Taaffe auch für
d« dtei Raubmorde verantwortlich macht, die leider
kurz nach einander in der Umgebung von Wien began«
gen worden sind. Das „tonangebende" Organ der
Unversöhnlichen leistet diese kühne That. Leider lässt
sich jedoch durch die Criminalstalistlk der traurige Be»
weis erbringen, dass unter jeder Regierung solche Ver«
brechen vorgekommen find, und dass es bisher noch
keinem M'Nisterium gelungen ist, die Herren Mörder
zur Einstellung ihrer verruchten Thätigkeit zu vestim-
men." Das Blatt bemerkt weiter, es müsse „der
frivolen Verwertung der verübten Mordthaten für die
Zwtcke der politlschen Partei Opposition, die daraus
Kapital für ihren Kampf gegen das Ministerium schla-
gen wil l , entgegentreten".

Der V u k o w i n a e r L a n d t a g ist nach Erledi-
gung der üblichen Formalien bereits in die sachliche
Berathung der ihm unterbreiteten Vorlagen eingetreten.
Der I st r i a n e r L a n d t a g wird am nächsten Sonn«
tag seine Eröffnungssitzung abhalten.

Aus London
wird unterm 15. d. M . gemeldet: Das O b e r h a u s
nahm die P a l e t p ost - B i l l in dritter Lesung an.
Earl Granville antwortete auf eine Frage Lord De«

Kriegsleben in Algerien. Von M . v. Hohenberg.
(Schluss.) — Wanderers Heimkehr. Gedicht von Gustav
Paw,lov)ti. — Die Geiser. Von Professor Ge^ndauer.
— Der Stockfisch. Aus dem Seeltbeu von Heinrich
Littrow. (Fortsetzung.) — Kleine Chronik. — Schach.
Redigiert von Ernst Fallbeer. — Charade. — Gedenk«
feier»Rösselsprung. — Buchstaben-Räthsel. — Silben.
riithsel. — Richtige Löser. — Magische Buchstaben-
Quadrate. — Man abonniert: Ganzjährig A f l . , halb«
jährig 4 st. vierteljährig 2 f l . in der Expedition:
W>en. 1 , Renngasse 5.

Schmidt u. Günthers Leipziger Illustrierte Jagd«
zcitung 188^ Nr. 22, herauigegebeu umn lurngl.
Oberförster Nitzsche. enthält folgende Artikel: Der
Wilddieb und seine Richter (Fortsetzung). Von Eduard
Rüdiger. — Die Jagd in Norwegen. Von P. F.
Siebold in Kassel. — Mancherlei: Rast einer Kamecl.
karawane m Nordgriechenland, mit Illustration. —
Hirte nebst Frau aus Arkadien, ebenfalls mit I l lu<
ftration. — Vorsicht bei der Hühnersuche! Von E.
Haitert. — Zur Frage über den dritten Rosenstcck.
Von N. V. in Hannover. — Thierischer Eommunis«
mus. Von E. A. v. Schulenburg. — Ein größeres
internationales Hunde'PreissucheN'Meeting. — lu räu»
pllar!8. Von A. Boettger. — Gewerbsmähigkeit bei
Jagdvergehen. — Wlldlegilimationsscheine im Re-
gierungsbezirke Münster. — Inserate. — Oben ge-
nannt« 2 Illustrationen aus dem Prachlwerle: Griechen«
wnd. T)l« Illustrierte Iagdzeitung von Schmidt u.
Aunlher m Le,pzig erscheint nm l . und 15. des
^ ? " ! . * « . " " d tosw bei den Buchhandlungen halb-
l " ^ ! ch ^ - 2 - — , bei den Poftanstalten Vierteljahr-

lawars: Infolge der Nachrichten über die unter den
E u r o p ä e r n in T r i p o l i s und B e n g a z i
herrschende Panik entsendete die Regierung ein Kriegs«
schiff nach Bengazi und instruierte Lord Dufferin, sich
über die Sache mit der Pforte und seinen College»
in Verbindung zu setzen. Gleichzeitig sehte sich die
Regierung darüber mit Frankreich. Oesterreich-Ungarn
und Ital ien in Verbindung. Die Berichte dieser
Mächte lauteten nicht derart, dass man für die Sicher»
heit der Europäer zu fürchten brauche. Oesterreich und
Frankreich willigten jedoch ein, sich England in den
nöthigen Vorsichtsmaßregeln anzuschließen. I n Tripolis
erlieh der Val i ein Rundschreiben an die Consuln in«
betreff der Sicherheit und des Friedens in den D i -
stricten. und dies schien beruhigend auf die Europäer
gewirkt zu haben. Es sei lein Grund, zu glauben, dass
die englischen Unterthanen augenblicklich in Tripolis ii«
einer Gefahr schweben. — Earl of ttlinberley theilte
die Beschlüsse der Regierung betreffend C e t t e w a y o
mit. Marquis Salisbury griff die Regierung aus
diesem Anlasse auf das heftigste an. Der Gegenstand
wurde schließlich fallen gelassen.

I n der Sitzung des U n t e r h a u s e s ward auf
Antrag der Regierung die aus der parlamentarischen
Initiative hervorgegangene B i l l , betreffend den Bau
eines K a n a l t u n n e l s , von der Tagesordnung ab-
gesetzt. Chamberlain erklärt, die Regierung werde in
der nächsten Session die Niedersetzung eines Aus-
schusses zur Prüfung dieser Frage beantragen, welchem
der bezügliche Schriftwechsel mit Frankreich und die
Gutachten der Sachverständigen-Commission und der
militärischen Behörden unterbreitet werden sollen. —
Ashley, Unterstaatssecretär für die Colonien, antwor-
tete auf eine Frage Hubbards, die Regierung habe
beschlossen, die Möglichkeit eines Arrangements zur
thellweisen Wiedereinsetzung C e t t e w a y o s unter ge-
wissen Bedingungen und Sicherheiten zu erwägen.
(Beifall.) Ein Theil des ZulU'Gebietes werde für die
Häuptlinge und das Volk reserviert, die nicht zur
Herrschaft Cettewayos zurücklehren wollen. Ein bri-
tischer Resident soll im Zulu»Lande wohnen. Die
Wiederherstellung des früheren militärischen Zulu-
Systemes werde nicht gestattet sein; lein Theil des
ZulU'Gebietes solle dem Britischen einuerleibt werden.
— Chamberlain machte von dem Obigen heute mor-
gens Cettewayo Mittheilung.

Während der Einzelberathung des Finanzgesetzfs
im U n t e r h a u s e wurde C a l l a n zur Ordnung
gerufen, weil er, die Ausführungen Harcourts unter-
brechend, dessen Erklärung, dass gewisse irische De-
putierte der Justizverwaltung in I r land feindlich ge-
sinnt seien, für falsch erklärte. Callan verweigerte die
Zurücknahme diefes Wortes und wurde hierauf mit
58 gegen 3 Stimmen suspendiert.

Aus Petersburg
schreibt man der „Wiener Zeitung" unterm 10. d . M . :
Am Sonntag durch den starken Regen verhindert,
trafen die kaiserlichen Majestäten und höchsten Herr«
schaften erst Montag abends im Lager von Krasnoje
Selo ein, wo alle möglich-n Vorbereitungen zu ihrem
herzlichen Empfange getroffen waren. Der Bahnhof,
das Theater, die Bauernhäuser waren mit Flaggen
und Laubwerk geschmückt. Die ganze Front des Lagers
glich einem Blumengarten. Vor den Zellen standen
Officiere und Soldaten in ihren besten Uniformen.
Erstere waren alle nach der neuen Weise a/kleidel,
von den Soldaten trugen noch die meisten dle Klei-
dung nach altem Schnitte.

Gegen 7 Uhr begann der Kaiser, in der Uniform
der Preobraschensky'schen Garden, den Umritt des
Lagers. Enthusiastische Hurrah antworteten auf seine
an die Soldaten gerichteten Grüße. I h m folgten in
eleganter Equipage ä In. Daumnnt, die Kaiserin und
die Königin von Griechenland uno in einer anderen
Equipage die ältesten Söhne des Kaisers in blauer
Matrosentracht, sowie die Großfürstinnen und Prill«
zessir.len.

Etwa um halb 9 Uhr war der Umritt vollendet,
und begaben sich die Majestäten, die Hoheiten und die
zahlreichen Personen der Suite zu dem Zelte, neben
welchem das Nbendconcert und der große Zapfenstreich
stattfinden sollten. Hier hatten sich auf der einen Seite
lausende von H'rren und Dam^n aus der nächsten
Umgehung eingefunden, die ersteren in elegantester
Toilette. Auf der anderen Seite stellten sich die Osfi-
ciere auf. Das Concert wurde durch den Kapellmeister
der Militärmusil der Garden, Wurm, geleitet. Während
desselben unterhielten sich die Majestäten in huld-
reichster Weise mit den fremden Osficleren, namentlich
mit den drei Generaladjutanten des Kaisers Wilhelm,
dem Botschafter v. Schweinitz. dem Mi l i tär Acvoll-
mächtigten v. Werder und mil dem zu den Manövern
hergeschickten General v. Treslow, ferner mit dem
Feldmarschallieutenant v. Ramberg und dem italieni«
schen General Ponzio-Vaglia.

Der große Zapfenstreich begann mit einer betäu-
benden Salve aus sämmtlichen Geschützen und endete
mit der Nationalhyme. Einen ergreifenden Eindruck
machte es, als nach dem üblichen Signale „Zum
Gebet" ein alter Varde«Unterosfis,er mit starker Stimme

das Vaterullser betete. Dann bedeckten sich alle A '
weserden, und eii, großartiger Trommelwirbel zeigte
den Schluss des F-ste« an.

Die Majestät» bewohnen während ihrer A«'
Wesenheit i m ^ i a / r das dort befindliche kleine Palail-

Am Dienstag fand die große Parade statt, welche
der Großfürst Wladimir commandierte. Die beide"
ersten Garde-Il,fanteriedivisioile,l, die Garde-Schütze"'
brigade, die 24. Division und drei Reseroebatillone,
ferner di? Regimenter der beiden ersten Garde<(5ava>'
leriedivisione», die drei ersten Gasde-Ailillerlebrigadel'
und die 24. Arlilleriebrigade, endlich die älteren 6a<
dettentrllppen, zusammen fünf Treffen bildend, stände"
unter den Waffen.

Während der Parade hielt der Kaiser neben ^
Equipage der Kaiserin; an der anderen Seite Seii>el
Majestät befand sich der vornehmste fremde Ossic^
Generalaojutant und Botschafter v. Schweinitz.

Die Großsüssten führten die Truppmtheile, dett«
Chef« sie sind.

Der Kaiser war mit den Leistungen der i ^
Theile lwch jungen Soldaten sehr zufrieden, spl^
den Generalen und Ofsicieren seinen Dank aus ui»"
lieh den Leuten das übliche Geldgeschenk verabfolg^'

Die Hitze ist fortwährend eine ganz außerordem'
liche, und es halten durch sie Osficiere und Soldale»
im Lager viel zu leiden. Dennoch strömen die ^w
nach Moskau zur Ausstellung und nach Nisch^'
Nowgorod zum Jahrmärkte. Die Flüsse trocknen a^
die Barken und Dampfer bleiben liegen und d'
Waren kommen nicht aus den Malarow'jchen ^ '
(zu Nlschny). Die Einnahmen der Eisenbahnen h " ^
seit dem Vorjahre um 22 ' / , Proc. zugenommen ^"
die Zolleinlünfte die vorigen um mehr als 12 ^ '
lionen überstiegen.

Ein infolge des großen Unglückes auf der Mosl>"
Kursker Bahn ergangener Befehl des Mimster'"^
der Wegeverbilldungen hält bei großen Platzregen l>
Eisenbahlizüge auf und veranlasst eine sofortige ge^
Untersuchung der Lime.

Zur Krisis in Egypten.
I n C o n s t a n t i n o pe l hat am 14. d. M - ^

Conferenzsitzung stattgefunden, in welcher eine V^e
barung wegen des internationalen Schuhes tns Sl>s
lanales zustande kam. Zunächst erklärte der ^ " ^ e
de Noailles, welcher in der vorletzten Sitzung ^ .
Instructionen gewesen, dass auch Frankreich delN ^
lienlschcn Vorschlage bezüglich des Suezlm>alcs l^ .
Wahrung seiner Handlungsfreiheit hinsichtlich z
AutzfühnlngLmodus beitrete. Nachdem somit für ^
Princip der coopeiativen Kanalpolizei EinstliulN>s
erzielt war. beantragte Graf Corti, das« dle O e s ^
derchefs oder Schiffscommandanten am Suez!" ^
seitens ihrer Regierungen anzuweisen seien, sich ^A .
des Aussührungsmodus ins El.ivernehmen z" " ^ ,
Auch dieser Antrag wurde einstimmig angenonl^
und Graf Cortl sprach der Conferenz dasür
Dank alis. . . ^ »

Von dem Abschlüsse der e n g l i s c h - t ü r k ' ! « .
M i l i l a r - Con ve i. t» ou konnte dagegen die ^,
ferenz m dieser Sitzung l.och nicht Act nehmen- ^
selbe verzögert sich einer Berliner Meldung i " ^
u. a. wegen der türkischen Forderung, wo.lach ^«t lü
lischen und türkischen Truppen gleichzeitig "A> i i
verlassen sollen, während England neue Forbes H,
für d>e Befugnisse seines Commandanten erhebt. < ^ ,
richten und Gciüchle aus Alexandren sprechen >^z
seiti von eiM'.l peremptorijchen Befehle des ^ . ^ '
an Arül'i Pascha, sofort die Waffen n iede l j " ' ^
wofür chm Amnestie zugesichert werde, anderer!^ .^,
der oss ikn Empörung Arabis auch gegen den«? ^

Alle Voiberettungen sür den F e l d z ' H ^ ,
E g y p t e n sind nun getroffen. Das letzte <̂gnt>
gent der dorthin bestimmten Truppm von ^ H ^ '
wie von Indien ist cma.cjch>fft worden, und .^X
fast stündlich, landen dieselben an den versa)'. „el
strategischen Punkten der koptischen Küste. ^ " fi^
englische Oliergeneral ist derelts in Alexandne ^
getroffen. Innerhalb etwa einer Woche "A.^e"^
^ 0 / i W Mann blilijcher Truppen an den vers^,H<
Plätzen von Eghpten gkla.ldct sem, und die e'g ^
Campagne wild .y,cn'Anlang nehmen. ^ ^<^(B
genommen, dass A^abi bei Alexandr,en über ^>-
Soldaten verfügt nebst 50W Mann m Abul' l ' ^ Y
jchen Ismail ia und zta>>o hat er weitere 7- v . l,a"
Mann. Viele seiner besten Mannschaften ' ^ h a ^
der Küste dirigiert worden, um ,hm in ^ ^ i
tuilg der Umgebung von Alexandrien ^ l ! ^ ^ .
leisten. Die englische Gardtbrigäde unter t>e"' ^ M l
des Herzoge von Connaught nimmt den linl^ ha!"
der Position von Namleh und Generalmajor ^ t ^
Brigade den rechten Flügel rin. Vor der «) ^
alleS ruhig. Die britische Vurposts', ^ ' ^ ^
wältig die am weitesten Hellene Station " " . stcl^"
Eisenbahn beseht, non wo aus Arabis H « " ^ M
in Kafr.el-Dewar deutlich unlersche'dbar 'st . ^ e.
lische Berlchte nennen Arabls V e r s c h a n z " ' " ^
zweite« Plewna. — Am vergangenen S- 'N^ " " g l ' l ^
beim Fort Mels bei Alexandcien ein Gefcchl „, l l-
Matrchn „nd Seejoldateli, welche gelandet»"
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5" ^s tören, gegen Ve-
Wurd7n ^ '/!. " ' ^ " Stätte heranrückten. Letztere

Ue «He. ^'""" ^'^^ ^""""' ""d "''""
d a r d « ^ , ^ " / ^ " " ^ d . M . enthält der .Stan-

e n . ^ ' ^ ' ^ ^ ..Folgenschwere Ereignisse
in ! r .g ^ n ' "wal let werden. D,c Rebellen haben
m g oßer Slarle Stellungen eingenommen, welche den
Walerm ?' '""bar bedrohen. Der Admiral hat die
" 1' , ^ " t e ln Su,z beseht und wird leinerle. Ein-
Nl'lchung se.tens des Herrn v. llesseps dulden."

a l « m ^ ? " " ' ^ ^ ' " W i e n eingelroffenen Tele-
lllnmme über die egyptischen Angelegenheilen lauten:
U n » . ^ c"' ^'^ August, nachts. (S'hung des
U n t e r h a u l e s ) Ushmead Ä a r t l e t t beantragt

sz k° . ^ " " "'aen die Regierung aus An-
S r tt? 3.°" 'hl bezugUch Egyptens befolgten Politik,
dmm.. . " l beschränkt sich darauf. e,niqe Ve-
° ? ^ ' ? d c s Redners ^ z ^ ^ zulliclzuwe,sen. Er
ei/n . ^ez.ehungen zu Deutschland und Oesterreich

w spn i " '"per Ze,t besser und freundschaftlicher ge-
tr N- »l' c. letzt- Was die Behauptung VarllellL be-
aen mi?°<i> ^ llb'ge Negierung die Allianz der vori-
die 3 . ^ " s c h l a n d umgestürzt, so beglückwünsche sich
N,^ ° ,e rung 'M Gegentheile zur Herzlichkeit der
D N " l i e n rmt Deutschland und zur Thatsache, das«
WMr ! "."^ ^as "ärmste ihre Politik unterstützte.
Me ^ ^ " 3 l a n d schr dankbar seme An-ilenmmg
«ait lel tsiNl/ I'!^^ d.e geringste Vegiündung lür
nwck.^ . ^ " " ^ " ' ' 6 . dass er (Dille) den Versuch ge-
1° d un ^ ! " " " U " " ö " t t Frankreich gegen Deutsch-
von<5 . ^ " r e . c h zu bilden. Der Vorredner spicche
< i n , l ^ ^ ^ ^ » ^ll'flusle in Eonstanlinopel; aber
W » nnV! ' "bl^lut „lcht eifersüchtig aus diesen E,n.
M l i a . l burchaus leinen Grund, darauf elser-
eine 11. ' " " ' ^ lei durchaus unbeglilndet. base
"betrett . ^ ^ " ' . " ^ ^ ' e n gegen Englands Politik
Mchtz?,5 . Suezkanales bestehe; ,n der That feien
dielbe..? l ^ " ' ^ " Maßregeln von anderen Mächten
gewM.«. ^^ l j esch lagen worden, in welche ^nglmld
stimmt > ^ ' " ^ " l l e t l s Antiag wurdc ohne Ab
wem" ? . ^ " f e n . " O ' D o n n e l l lenkt d.e Aus.
»iegtttun« . " Dauses auf die egypl.sche Politik der
lördere L ' ^ " ""^ die Illleressen der Geldleiher
Vanl?».« >,?^ l ih. Dil le antwortete auf eme Fr^ge
bentin ' '^ bliher "°ch lelne M i l l t ä r - (i o n-
t ) e m ^ , " '^ ber Tül le, abgeschlossen wurde. —
Herr ^ ^ - " " m i t g l i e d e Äuzlon antwortete Dl l lc.
Wallung .^'' ^ ^ besitze als Vorsitzender des Ver.
ihm b e l a ^ der Suezkanal-Gesellschaft, so we,t
llusschla^' . besonderen Befugnisse, außer einer
Vetwll,,,.n. " " Stimme bei SNmMlNglelchheit im

^"ungsralhe.

des Un l " - ^ " ' l 6. August. I n der gestrigen Sitzung
D'Donn na " l e s " l ^ S i r Eh. Dil le die Angriffe
iUtücl' er s»?,^" d>e egypllsche Politik der Reg,eiu»g
^n Kdedm ' " Abreo^. dass niemand in Egyplcn
davon j „ " " ^ ^ . D»e Regierung fcl „n Gegentheile
den Kliedm " " " ' ^ss ^^^ hervorragenden Männer
^bsichliue, "'""stützen und e,ne Eoalitiun zu b,Ioen
it>»eli. da iz 's / " ' °"l das entschiedenste öffemllch zu

L o n l ttheowe uillerslutzen.
galtunnen . ,."' ^ ' ^"^ust. ^(XX) Mann aller Waffen-
UM alz m z^"' Frellag nach Malta und Eypern ab.
^ n s c o r ? ^ " lür oas egyp t l sche E x p e d , .
^°lt> Duss ^" b" 'M'- — Dlc ..Tlmes" glauben.
3^Ue die / ^ / c " ^ " ^ ^ ' " kurzem fordern, dass dle
^ l u i l l s ^ " ^ ' ' ^ kn Bedingungen für o,e Eooperallon

°der er ^ 7 ? ^ "pucn in Egypten sofort annehme.
Ollern Unlcrhandlungn, abbrechen,

""ale U7,?!' , e n. l l ' . August c.b^nds. D>e Ge-
A l e r a > ! ^ ""b Woo l ) smo aogelommen.

î vei vom k ? 5 " " ' ^"- August. I n dem ersten der
" Decr?« ^ erlassrncn und heute lundgemach

^ ^uella.^^ " ' ^ ben Emil- und M'luälb'chorden
Ü"d der ^ " . k bekannt gegebc».. dass der Admnal
" " llüledeld s " " ^ ' " der blilischen Stre>ll«äsle mll
!?° elNiüüli '"'Uuna. ^ ^ Olvi.ung ,n Egyplen b.traul
^""pierutw s? « " " ' ' " ^ ^ " " l l c zu bejehen. deren
?^ Gebellen ^ ^'^ Mllllärischen Operallonen gegen

" werden ^ " " ' " ß i g erachten werden. Die Orhöl.
" ^ e n n l n i / ^ ^ ^ ' " ' den gegenwärtigen Bcfehl

^dere ab"r ° " ^ ^'wohner ch.es D'strittes. insbe-
^ l z . zu ^ « g e n t c n und Beamlen des maritimen
^ a v e n "mp, ' ' ^ ' ' ' ^ ^ " Widerstand werde d.e
N da« M ile ^ ^ " ' " l t en Folgen ausschen. -
u > " g t . N , « ^ " " " " b der englische Admiral

U l von K ^ ? ^ ' " ' zu ergreifen, um die E i n -
^ . Nanzen ^ l ' und K r , e g s m u n i l , on auf
^ ! ^ h ! ! w ^ " ° " «lexandr.en b.s Port'

Jagesneuigkeilen.
U l 7 ^ ^ ; : ? ^ ' « t ) Se. Majestät der Kdni«

U' d, M früh >n
tztIr^n- Um ^ ' " " b " " zur »«iserin Elisabeth-

bischer Generalsuniform. mit dem Vande des Stephan-
Ordens geschmückt, Ihren Majestäten dem Kaiser und
der Kaiserin und dem durchlauchtigsten Kronftrinzenpaare
Gegenbesuche ab.

— (K . l. A r m e e . ) DaV „Verordnungsblatt
für das l. l. Heer" meldet: Se. Majestät der K a i s e r
geruhten allergnädigst die Uebernahme des Feldmar«
schall'Lieutenants Umcenz Freiherrn von A b e l e , zu.
gelheilt dem Generalkommando in W,en. auf fein An«
fuchen in den wohlverdienten Ruhestand anzuordnen,
ihm bei diesem Anlasse den Feldzeugmeisters-Charalter
kcl dolwl-05 mit Nachsicht der Taxe zu verleihen und
überdies anzubefehlen, dass demfelben in Anerkennung
feiner fehr langen, stets pflichtg,lreuln, auch vor dem
Feinde ausgezeichneten Dlrnftlliflung der Ausdruck der
Allerhöchsten Iusiledenhelt bekannt gegeben werde; ferner
anzuordnen: die Uebernahme drs Oberstlieutenants Fer-
dinand K w a s s i n g e r , des Infanterieregiments Lud»
wig Prinz von Vaiern Nr. 62, nach dem Ergebnisse
der Suverarbitrierung als invalid in den Ruhestand und
an dessen Stelle die Uebersehung des Oberstlieutenants
Heinrich G a b o r , vom Infanterieregiment Freiherr
uon Scudier Nr. 29, zum Infanterieregiment Ludwig
Prinz von Va,ern Nr. 62 ; dann die Enthebung des
bei Allerhöchstihrem Herrn Vetter Sr. l. und l. Hoheit
dem Erzherzog Heinrich zugetheilten Oberstlieutenants
Ernst von E h a m b a u d ' E h a r r i e r . des Armee«
standes, über eigenes Ansuchen, von seiner bisherigen
Verwendung und an dessen Stelle den Oberstlieutenant
ttarl Freiherrn o. K o p a l . Neservecommandanten des
Iiifanterieregiments Conftantin Großfürst von Russland
Nr, Itt. unter Ucbercomuletsührung ,m Regiment, für
diesc Dienstleistung zu bestimmen."

— ( P e r s o n a l n achri chten ) Se. Excellenz der
Herr Minister Dr. P r a z ä l ist nach W,en zurück,
gslehrl. — Se, Excellenz der Herr Handelsminister
Baron P i n o ,st in St. Palten eingetroffen.

— ( L u s t s c h i f f a h r t ) Herr Victor Silberer in
Wien unternahm in den letzten Tagen mit seinem Ballon
„Vinoobona" vom Prater aus wilberholt Luftfahrten
und war von Herrn Vrissonet aus Paris begleitet. Die
Fahrten giengen glücklich vonstatten.

— ( I m V l e r e r z u g von Rom nach Wien. )
Varor. Na,mund Franchetti, Schwager des Varon Roth-
schild, ist am 15. d. M. von Rom m Wien angekommen
und hat die ganze Fahrt mit einem prächtigen Vierer»
zuge zurückgelegt.

— (Grabdenkmal fü r K a r l WeUvrecht.)
Aus ttvnig im Odenwald. 12. d. M . w,rd der
„Kölnischen Zeitung" geschrieben: „Gestern sand auf
dem hiesigen Frirdhofe die Aufrichtung des vom Vilo»
Hauer Föllf in Darmstadt hergestellten Grabdenkmales
des Nordpolfahiers Karl Wryftrecht statt. Dasselbe stellt
einen von grauem pfälzischen Sandsteine gefertigten,
stilvoll gegliederten Obelisken auf einem Sockel von
rothem Sandsteine dar, welcher in feiner Mitte das
von einem korbeerlranze umgebene Medaillon des Ver»
storbenen trägt. Das letztere stammt von Professor
Victor T'lgner in Wien. demselden Künstler her. der

! d,e auf Aiiuldnung des üsllile,ch'ichen Ministeriums für
einen der öfsenliichl» Platz« Wi-ns bestimmte Eolossal-
büfte auSgesühlt hat. Die I«jchl,st darunter laute!:
^l'loz»0«il.l lt5l»a,x. Nuhesteställe des l, l österreichisch.
Uügurlichen LiNienschffs.Lllulrnants Karl Wsyprschl,
Fuller der oslslreichisch.ungaiiichcn Nordpol Expedition
»872/74. geb, Darmstadt. «. Ssptembcr I«^><. gest,
Mlchelstadt. !6l. März I « « l . „Der lebte, der im Tode
viel nasse Augen sah " (Wcnte des Fleundes und Vio»
gruphen Wsyplkchts, des Has,n. und See-Inspecl^rs
Littrow zu hlume, am Schlüsse der Vioglaph,- des
ersteren) Aus d,i Rückseite: ^D»m gelielUrn Suynr die
trauernde Mutler." A» der Spitze des Obelisken jind
d»e Kennzeichl!' der Marine, der mit Lorbeer und
Eichenlaub umkränzte Anker, angllilnchl."

— ( A b g e s t ü r z t ) Vuz <̂  im Oeh^
thale ist ,n Wien d,c Nachricht e>n̂  ,, . dciis dvlt
,m Student aus Wien Namens Leo Arnftein bei einer
Gletichstbestelgung. b-zi-hungeweise be>m E^elweihsuchen.
von einer ßelsenwand adgeslülzl und susort tobt gc»
blieben sei.

— ( V r a n d ) Die Wemberger Spiritusiabrll in
G r o h w a r d e i n ,st am l5 d. M . morgen» A Uhr. saft
total abgebrannt. Eine große Ouantitat Gpiritus
WUi.de von den Flammen verzehrt Zwei Feueiwrhl'
lente und ein Taglvhner eiütlrn l>ei den Löschoersuchr»
schwere Verwundungen. Die Fabrik ist ass^urielt. der
Schaden ein bedeutender.

Locales.
— Der Herr Landeepliifibent Andreas N i n l l e r

hat nnlässlich des Allerhöchsten Geburtssestes Seiner
Majeftät des K a i s e r s 100 fl. für die « l rmen i n
L a i b a c h , 50 st, für da« Ka i s e r i n . E l i su b e t h -
K i n d e r f p i t a l in Laibach und 50 st. ftr die hiesige
K l e i n l i n d e r . V e w a h r a n f t a l t gespendet.

— ( A l l e r h ö c h s t . » G e b u r t s f e f t S r . l. l.
« p o f t o l . M a j e s t ä t K a i s e r F r a n z J o s e f I.)
Osstern. am Vorabende, führten die Musikkapelle de» l l.
26. Infanterieregiment» Vrohfürft Michael und sümmt.

liche Tambours einen musikalischen Zapfenstreich au l .
Nachdem um halb 9 Uhr abend» vor dem llolifeum die
Vollshymne abgespielt, marschierte die Musikkapelle über
die Wlencrftraße, den CongresSplah und die Herrengasse
aus den Auerspergplatz. wo vor der Wohnung des
l l. Herrn Lanbespräsibenten Winller eine Pii-ce gespielt
wurde, sodann über den Rain. durch die Trubergasse.
über den Alten Markt und den Rathhausplah. wo vor
der bischöflichen Residenz ebenfalls eine Plvce executiert
wurde, worauf die Musikkapelle über den Valvasorplatz,
durch die Vodnilgafje, Petersftrahe. Elephantengasse zu«
Coliseum zurücklehrte.

Heute am I tt. d.. morgen» um halb 6 Uhr, begann
die Tagwache von der Musikkapelle des l l. 2^ Io fan-
terieregimentes und fümmtlichen Tambours, welche den
Weg in umgekehrter Ordnung wie bei der gestrigen
Relraite nahmen. Bei Veginn der Tagwache gab eme
Batterie des 12. Nrtillerieregimentes, welche auf dem
Schlofsberge postiert war, 24 Salven ab. Um tt Uhr früh
begann aus dem EongrejSplahc die Feldmrsje, I m Rondeau
ware» das Kapellenzelt und der Altar ausgestellt, rings-
um mit Blumen und exotischen Gewächsen geziert. Ring»
um den Eongressplatz hatten sämmtliche l l, Truppen
(!N 7)IeinL iill.ru,^ unter dem Eommando des Herrn
Generalmajors von Kcler Aufstellung genommen, auch
war hier der allgemeine lrcun. Militüroeteranenverein
Nlit Fahne ausgeftcllt.

Die l l Truppen gaben bei den Hauptmomenten
der hl, Messe dle Dechargen, welche von der auf dem
SchlosKberge aufgestellten Batterie des 12. Artillerie«
regiments durch Kanonenschüsse salutiert wurden. Nach
beendetem Gottesdienste defilierten die l l. Truppen vor
Sr. Excellenz dem Herrn l. l. Truppen'Plvlsionür 3
Rltter v. S t u b e n r a u c h , worauf dieselben in . i , ^
Quartiere einrückten Der Feldmesfe wohnte in der Stern»
ullee ein srhr zahlreiches distinguiertes Publicum bei.

Um 10 Uhr vormittags fand >m Dom zu St, Niko-
laus das feierliche Hochamt für die l . l. BeHürden und
Schulleitungen statt, worüber wir morgen ausführlicher
berichten.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Se. l. und l. Apostolische
Majestät geruhten allergnädlgft zu ernennen : Zu Lieute-
nants (mit dem Range vom 1. September 1Utt2) oie
nachbenannten Zbglinge des dritten Jahrganges der
Militär-Akademie zu Wiener-Neustadt und der technischen
Mililär'Nlademle in Wien bei dem Emtritte derselben
,n das l l. Heer, und zwar: 1) Aus der M i l i t ä r -
A k a d e m i e zu W i e n e r . N e u s t a d t : Gilbert
Schuschnigg beim Tiroler Jägerregiment Kaiser
Franz Josef, Dionys Ritter v, P a l i beim Infanterie-
regiment Freiherr v Rohdachrr Nr. 71, Alois B ü r l l e n
beim Infanterieregiment Grohsürft Michael von Russ-
land Nr 26, Mllan G r u b i i und Nendelln l l o l e r u »
von G e l d e r n , beide beim Infanterieregiment Freiherr
o Kühn Nr. 17. Maximilian W i d m a r beim Infanterie-
regiment Nr. 32, Joses Lega t beim Infanterieregiment
Freiherr o Pürcker Nr. 25 ^ 2 ) IU» der technischen
M l l l t ü r - A l a d e m i e zu W i e n («rt»ller,e Nbthei-
lung): Sigmund M i e l i c h h o s e r , O^car Schwarz
und Robert H b h n e l . alle drei beim Felbartlllerle-
regiment Ritter o. Harllieb Nr. 12.

— ( E r n e n n u n g ) Der Minister des kaiser-
lichen Hause» und de» Neuhlrn hat den absolvierten
Zßgllng der l und l orientallschen «llabemle Alo,»
P o g a i a r zum Tonsularrleoen ernannt.

— ( Z u r l l h r o n i l b e r D i 0 c e s e ) Die höb-ten
Weihen erhielten, und zwar das Subdlaconat am 2^ftcn
I u l , . das Diaconat am 23 Jul i und das Presbyterat
am 24 I u l , d, I , folgende Laibacher Theologen be»
l l l I'hrganges: Franz H ö n i g m a n n au« R-isnlz,
Anton I a k l l k aus Outenseld. Andreas K a l a n au»
Altlack. Franz K r e l aus Selzach. Matlh L a v r e n t i k
aus Vrhpolje bei Wippach und Johann N e m a n i i au»
Müttlmg; der Seminalspriester Herr Johann N a g o di>
winde als Psarrcooperalor in Senoseljch angfftsllt —
Verssht wurden die Harren: Jakob K o r i t n i '
cooperator in Senoselsch, als solcher nach ^ ^ „ ,
I^lob F e r j a n c ' l i . Pfarrcooperator in Do..iegg, al»
solcher nach G-riluth' Martin V l r u m b e l j . Psarr-
cooperator m Fara bei ttoftsl. al» solch-r nach Mßll-
ling- Johann V a k j e l j . ^'
all> solcher nach ^^"l l- l t 'urg.
croperator in .1. al» jolcher nach St. E«
bei Dobrava^ ^ , ^ . . i ,e St, Helena bei Luftthal d!!_„.
der bisherige Pfarrcoc'perator in St. Eantian bei Do-
blava. Herr Franz S t u p l c a . und wuide am 20ften
Jul i d I , aus dieselbe canonlsch iiwlsl,ell. — Fur d-n
hochw, Herrn Johann H u d o v - r n i l . ^
cl'opt-illtor in Srlzach. wurde dcr Drfu>s, ,̂  ^ ^
willigt. — Am 3 d. M. ftaib der Pfarrer von Velbes.
Herr Anton U m e l , und wird dem Gebete des hochw.
Dlöcesancleru» empfohlen.

— ( I u r i i k - F e i e r i n M u l j av a.) sSchlusb.)
Nach dem dritten Gange erhob sich der Obmann de»

Dr .H a r»
n i l . zum ersten Toaste. Redner feierte schnungol.U d,e
hab»burg ische D y n a s t i e , unter deren erlauchtem
Scepter sich da« sloven,sche. stets reichs. und loiiertreue
Voll seit Jahrhunderten entwickeln lonnle, und ,°b
einen historischen Ueberbl,ck der Hellschllst der Habsbulger
in Kram Vesondll» danle dl« slovenisch« Nation, e,n«
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gezwängt unter Deutsche. Italiener und Magyaren, ihre
Fortexlstenz nur dem Oerechtigleitsfinne der Habsburger
Waren aber die Habsburger stets in früheren Zeiten
kräftige Schirmer des slovemschen Voltes, so ist es im
hervorragendsten Maße der jetzig« erlauchte Repräsentant
dieser erhabenen Dynastie, Nllerhächstwelcher sich stets als
Schützer der slovenischen, allezeit reichstreuen Nation
bewiesen. Dr. Zarnil bringt sein Zwio auf die Blüte
und Macht Oesterreichs, auf die erhabene Dynastie
Hadsbnrg und auf den Gebieter und Herrn derfelben
und Oesterreichs. Se. l. und l. Apostolische Majestät
Kaiser F r a n z J o s e p h I., aus. Dieser Toast wurde
in herzlicher und stürmischer Begeisterung aufgenommen.
Vs war ein patriotisch begeisternder Anblick, als bei In«
tonierung der Volkshymne die Fefttheilnehmer stehend
und entblößten Hauptes diefelbe anhörten und begeistert
mitsangen, desgleichen das nach Tausenden zählende Land-
vol l , alt und jung, während tausendstimmige Hivios
und Slavas sich unter die erdröhnenden Pöllerschüsse
mischten. Die Vollshymne musste unter stürmischem
Händellatschen und Hioio-Rufen wiederholt werden.

Reichsrathsabgeordneter Dr. V o s n j a l brachte
einen Toast dem Andenken des I u r k i c , indem er den
verstorbenen Schriftsteller als geistig hochbegabten,
charaltervoolle»», seiner Nation sich aufopfernden Pa«
trioten schilderte. Professor O u l l j e warf einen Rück«
blick auf die Verdienste, die sich Unterlrain für das
Slovenenthum und das Reich in den Türlenlriegen er»
worden, und hob die Reihe hervorragender Schriftsteller
hervor, die es der slovenischen Nation gegeben. Redner
toaftirle auf Unterlrain. Landtagsabgeordneter Dr,
Z a r n i l preist in zündender Rede voll geistvoller
Apercus die Politik des Ministerpräsidenten. Semer
Exzellenz Grafen Taa f fe , und brachte demselben ein
begeistertes Hwio, desgleichen dem allseits hoch»
geachteten und geliebten l. k Landespräsidenten Herrn
Ä. W i n l l e r und dem landesfürstlichen Commissar
l. l. Bezirlshauptmann G r i l l , welche Toaste mit
großem Jubel acclamirt wurden. Herr Notar K e r s n i l
toostirte auf den anwesenden ersten slovenischen Dichter
der Jetztzeit, den hochwürdigen Herrn Gregorc i?,
welcher »n herzlichen Worten danlte und zum Gegen«
stände der hervorragendsten Ovationen seitens der Fest»
thellnehmer wurde.

Der anwesende Redacteur der „Tribüne". Herr
Georg Ritter v. S m o l s k i . feierte in p o l n i s c h e r
Sprache die hervorragendsten Eigenschaften der sloveuischen
Nation, welche er in der kurzen Zeit seiner Anwesenhell
in Kram lennen gelernt, nämlich Freundlichkeit. Vegei»
fterung für d«e nationale Sache, Ordnungssinn und
Mäßigkeit. Redner bringt dem slovenischen Volke und
dessen Führern ein Hivio, welches Dr. Z a r n i l m>t
einem Toaste auf die p o l n i s c h e N a t i o n er«
Widerte. Herr Professor Z u p a n brachte der blinden
Mutter de2 Iul i>c em herzliches H'vio. Landwa.saba.eord>
neter S v e t e c dem Feftconnte Hinc Reihe von „wilden
Toasten" folgte bei der ungezwungenen Unterhaltung,
die sich nun entwickelte, bis die Festtheilnehmer nach
Weixelburg anfbrechen mussten. Hier begrüßte dieselben
der Bürgermeister von Dedendol. Weixelburg aber war
beflaggt und geschmückt, zwei Irlumphpforten waren
aufgestellt und Pollerschusse knallten. Der Bürgermeister
von We,xelburg, Herr S t e p e c . mit dem vollzählig ver«
sammelten Gemeinderathe begrüßte im Vereine mit der
hochwürdigen Ortsgeislllchl'it die Laibacher Gäste. Zwölf
in nationale Tracht gekleidete Nürgermädchen der Stadt
bekränzten die Fahnen des „Solol" und der Laibacher
^italmca. Dr. Z a r n i l hob in seiner Erwiderung
hervor, dass die Laidachcr ein so herzlicher Empfang in
Weixelburg besonders freue. „We'xrlbura w<»r in den
Tüllentriegen eme starke Veste des christlichen Glaubens,
sie möge fürderhiu die Zwingburg der nationalen Sache
sein und bleiben." Auch Reichsrathsabgeordneter Dr.
V o ö n j a t danlte in warmen Worten für den herz»
lichen Empfang. Bei Gesang. Musik und Tanz verlief
nur zu rasch d>« Stunde des Aufenthaltes, welche zur
Rast bestimmt war, worauf die Laibacher unter Jubel«
rufen die Rückfahrt nach Laibach antraten. Die Iur i , i>
Feier wird gewiss jedem Theilnehmer in freundlichster
Erinnerung bleiben, sie verlief in schönster Weise und
wurde nicht durch den geringsten Missten gestört. D,e
Ordnung mar trotz der vielen Tausende von Festgästen
eine musterhafte. -x-

— ( T o d du rch U e b e r f a h r e n . ) Heute Nacht
wurde hier — wie man uns kurz vor Schluss der Re«
daction mittheilt — ein M a s c h i n e n f ü h r e r über»
führt i derselbe blieb alsbald todt. Die nähern Details
tragen wir nach.

— (Feuer»brunft . ) Au« Gottschee schreibt man
uns: Am I I . d M . brach in der Dreschtenne des
Johann Huzet y ^ Grohlaschiz Nr. 45 Feuer aus.
wöbe» dessen Dreschtenne und Harpfe, ferner die Dresch«
tenne und Harpfe der Nachbarn Ioh Debelat Nr. 46.
Todla» Turk « r 44. Math. Peiel Nr. 43 und des
Anton Somral nebst einigen Futter« und Getreide«
vulralhen «in Raub der Flammen wurden und em
Gesamml̂ chad« vou 4l<X) st. angerichtet wurde. Nur
durch dl« joale.ch an Oit und Stelle erschienene Gen.
darmer.e und di« zum 5>o,ch«n herbeigeeilte Vevölleru:,g
wurde ein größerer Schad« abg«w«nd«t

Danksagung.
Der hochwohlgcborne Herr l. l. Landeöpräsident A n d r e a s

W i n k l e r hat mir aus Anlass der sscier des Al lerhöchsten
Gebur t s fes tes Sr. l. und l. Apostolischen Majestät des
Kaisers den Betrag von z w e i h u n d e r t G u l d e n zu über»
mitteln und hicvon 100 st. für die Armen in llaibach, 50 fl. für
das hiesige KaisciiN'Elisabeth«Kindcrspltlll und 50 fl. für die
hiesig« Kleinkiilder'Vewahranstalt zu widmen geruht.

Indem ich diese Vetriige ihrer Bestimmung zuführe, beehre
ich mich, diesen patriotischen Act hochherziger Wohlthätigkeit
geziemend zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Laibach, den 17. August 1862.
Der Bürgermeister: Grasselli m. p.

Neueste Post.
O r i g i n a l ' T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Paris, 17. August. I n Monceau^ei'Mines spreng«
ten gestern Aufrührer d<r Kirchenthüren mit Dynamit
und plünderten die Kirch?, das Pfarrhaus und die con«
qreganistischen Schulen und nahmen den Maire und den
Pfarrer gefangen, welche sie später jedoch wieder frei'
ließen. Die Ruhestörer sind hauptsächlich Fremde.
Heute ist alles ruhig.

London, 17. August. Die Madrider Nachricht,
dass in Marokko der heilige Krieg gegen die Christen
gepredigt worden, ist unbegründet.

W i e n . 17. August. (Wiener Abendpost.) I n
allen Gauen der österreichisch-ungarischen Monarchie
und weit über deren Grenzen hinaus wird morgen das
G e b u r t s f e s t unseres e r h a b e n e n Mona rchen
durch feierliche Gottcsoieuste, Acte der Wohlthätigkeit
und sonstige solenne Kundgebungen begangen werden.
Diese sich alljährlich wiederholende Manifestation treuer
Liebe und Anhänglichkeit ist der ebenso spontane als
elhedknde Autstuss jener tisflingeprägten dynastischen
Gefühle, welche seit jeher dcn schönsten Schmuck, die
edelste Zierde der unter dem glorreichen Scepter der
Habsburger vereinigten Völker und Stämme bilden.
Wo es gilt, dieser loyalen Gesinnung, dieser tradi-
tionell gewordenen Liebe zum angestammten Herrscher-
hause Ausdruck zu geben, da verschluinden susvlt alle
nationalen Unterschiede, alle politischen Gegensätze, da
fühlt sich Ader nur als Glied einer und derselben
Pöllerfamilie. a l l Oesterreichs in dts Wortes schöilsler
Bedeutung. Der erhabene Monarch alier, welcher, ge«
ziert m,t allen Negentcntugeliden, der Mittelpunkt all
dieser aus vollem Herzen kommenden Huldigungen ist,
darf mit Stolz und Genugthuung auf diese Kund«
gebungen wahrer Liebe und Anhänglichkeit Hinblicken.
Hat Er sich doch stets E>ns gefühlt mit Seinen treuen
Völkern, stets wie ein Vater Le'd und Freud mit
ihnen getheilt! Und <o mögen drnn die innigen
Segenswünsche, welche morgen von Millionen L,PPsN
zum Himmel emporsteigen, vvli und ganz ihre Er-
füllung finden und der gütige Nlluater das reifste
Füllhorn seiner Gnade über den geliebten Herrscher
und das erlauchte Kaiserhaus ausschulten!

L e m b e r g , 17. Aucmst. An Stelle Ladislaus
Hallers, welcher sein Reichsrathsmandal niederlVgte,
wurde die Ergmizungswahl des Großgrundbesitzes »n
dem Wahlbezirke Wadowice-Oiala.Zywiec-MyHlenice
auf den 28. September aufgeschrieben.

T r i e f t , 17. August. Der Lloyd.Damvfer ..Hun<
garia" ist heule mittags aus Constantinopel hier e»»«
getroffen.

V u d a p e s t . 17. August. Minister u. Szende hat
die Nacht wegen Athrmbeschwerden schlaflos verbracht;
der Kluftezustand hat sich nicht gebessert.

P a r i » , 17. August. General Ducrot ,st gestor.
ben. (General Ducrot wurde im Kiiege von 1^70/71
viel genannt; er halte in der Schlacht b?i Sedan als
rangsältester Eoipscommanoant nach Mac Mahons
Verwundung den Oberbefehl übernommen, musste den«
selben aber an den von der Regierung entsendeten
General Wimpffen abgeben. Später wirkte er bei der
Vertheidigung und der zweiten Einnahme von Paris
Mit und war dann durch eillige Jahre Corpscomman«
dant, von den Republikanern aber stets scheel angesehen.
Er war 1817 geboren.)

L o n d o n , 17. August. Reuters Office meldet:
Die Engländer werden Nicht von Namleh, sondern von
Nbutir aus vorrücken. Die Truppen werden sich in
Alexandrien am Samstag einschiffen und am Sonntag
landen und die Forts von Abutir angreifen.

L o n d o n . 17. August. Das Unterhaus lehnte
den Antrag Lawson. die Bewilligung des Budgets von
einer Zusage der Regierung in den egypnschen An«
gelegelcheiten abhängig zu machen, ohne Abstimmung
ab und nahm die Finanzbill in dritter Lesung mit
57 gegen 4 Stimmen an.

D u b l i n , 17. August. Gestern abends wurde
ein Aufruf erlassen mit den Unterschriften des Lord«
Mayors von Dublin. Pamells. Dillons und Damns,
m welchem die Bürger aufgefordert werden, trotz der
Verurtheilung des Parlamentsmitgliedes und Zeitung««
eigenlhümers Gray eine ruhig«: und würdige Haltung
zu bewahren und die Oidnung aufrecht zu erhallen.

P e t e r s b u r g , 17. August. Die ReichseinnahMtN
bis 1. Juni d. I . betragen 240'/ , Mil l ionen. M
15)̂ /5 Millionen mchr, als in der gleichen Periode des
Vorjahre«. Die Eisenbahnen vereinnahmten bis Ne«
Juni 8 1 ^ Mil l ionen, gegen das Vorjahr um l3Vl«
Millionen mehr. — Eine Verfügung des Finanz-
Ministers hebt die seit 1881 bestehenden Bestimmungen
über den zollfreien Import von Säcken auf. Zollf^
bleiben fortan nur Säcke ru'sischer Provenienz, bl<
von ausländischen Märkten unverkauft zurückkehret

Handel und Volkswirtschaftliches.
Laibach, 1s,, August. Auf drin heutigen Markte sind «<

schienen: 14 Wagen mit Wctrcitx', 8 Wagen mit heu unl
Stroh, 23 Wagen und 2 Schiffe mit Holz (18 Eubilmcter).

D u r c h s c h n i t t s » P r e i s e .

Weizen pr.Heltolit, 7 08 !' ^ "'-"<-r pr. Kilo . — 7 5 - i "
Korn , 5 04 > pr. Stück . . - 2-^ -
Gerste sneu) . 4 23 ., . , ^,,,^. pr. kiler . - l 8 ^
Hafer . 2 !>I :'. 80 Rindfleisch pr. Kilo - 5 6 -
Halbfrucht , -> <!s>sfn,sisH ^ _ 46 ^
Heiden . 5 5.'j sineflcisch „ — «̂0 ^
virse , 5 5:: j , ^iciifleisch „ ^s — ""
Kukuruz „ 6 80 »>'.»/vnhudcl pr, Stuck - A0 ^
Erdäpfel 100 Kilo A — Tauben « - > 8 ^
Linsen pr, heltollt. '.)l Heu 100 Kilo . . 2 50 ^
Erbsen , 9̂  ötroh „ . . i l>0 - ^
Fisolen . 10 — Holz, hart., pr, vier ^
Rinbsschmalz K i l o - 9 4 Q.-Meter - - 5»"
Schweineschmalz , — M — . ! — weiches, , __ — 4 "
Speck, frisch , - «0 Nein, roth,. lOOLit, B ̂

— geräuchert» — 7 8 — —wrifier . ^ l,s^

Verstorbene.
D e n 15, Augus t , bugo Favai. Eisenbahn TtatioA

beamtenssohn, 6 Sluuocn. Uicncrsnahc Nr. 19, Lebcnsschw^'
I m L i v i l s p i t a l e :

D e n 15. N u 8 ust. Ursula Moravc, Inwohnerin, b03'
chron. Tarmlatarrh. <,

D c n 111, A u g u s t . Iosefa Naglii. Inwohnerin. 2?L
chron Lunlientilberculosc. — Franz Icsevnil, Taglöhnelsso?"'
9 Mon,. Atrophie.

I m E l i s a b e t h - K i n der sp< ta l e:
D e n l : : , A u g u s t Marianne ttml^ii. Arbritcrstoch^

ü',, I , Polanastrahc Nr. 1U. Lungentuberculose.

Lottoziehung vom l l i . August:
B r u n n : 5)7 4<i 4 4^ 4l^ ^ .

Meteorologische Beobachtungen in kaibach>

. .« V U ^ ^ iß
' u ft i ; i zz tz
" 7U.Mg. 7.̂ 1 84 i - i- lb ö' O. schwach bewöllt l 2 ^ ,
17. 2 ̂  N i 7324« -»-154 NiD schwach bewölkt sitge«

s . Ab.! 7.-i44? ^-134 NO. schwach bcwültt ..
Vorm icn. einzelne Vlihc, Wettcrsl^r^ " ^ e c

tags thcilw !<-s,lng- nbrnds bewöist. ^rijch 6^7j<j',
Schnee aus dcn Alpcn. Las Tagc«mittel der Wärme -s- ^
um 4 1" unter dem Normale. ,,.

Verantmort'ilber Redacteur: O t t o m a r V a m b e ^ ^

Blos fünfzig Kreuzes,
kostet ein Los der gross*
Triester AUssteiiüflgslotterjJ;
i JSF IH»-s<' Loso «hui in allen ^ / 5 ' . '

suifM-n, Khenbalin- und Jlainp'1^ ̂ A

Hiationska>H<>n, k. k. J'ostiimt*ra tfP

Tiibaktraliken, Lot.timoHchars'1 -f.-

hei NonKliflfKii VerwhlclHsernd«^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ u n »f. Monarch If zu haben. ' ^ * ,

I)i»i .HU rcifli nim^catattot.«' Lottos10 ^

Kreuzer ' Haupttreffer von 50,000 $•
1 » » 20,000 „

I A A P ' « „ |O'oo^;to>
I I I ^ P fornciT andoro growo Treff or im ^f., j»(l̂
• - V ^ ^ » - Gulden 10,000, 5000, UllOO, I•»*{"»

mmmmmtm''1 'iuu^ -00< l00' />0 1in<1 >TJ)

I1 im ganzen tausend officicllo fr«
der grossen Wort«

m . . «nldcn 213,550 (^J(1S
TPlf iQlf ir Frnfir »lei« " d m h«chst trjjja^
1 1 1 U J l U l Treffer in von «Ion Auw,t»llorn g»V

• • • • • • B ] Au.s.stcllungHot)jocton- , ^

AuSStellUnyS- Versrlileisses w«ndc m»n ^
sofort an die XjOtt®* tcf

LOT öFlß A " ^ » " » « . 2 , f ^ ,
ĴJĵ jĴ JJ« g rande i» Triest. ^

\W\ i;.!stollim^n von p in? füge»'
(3408) 8 - 3 sind 16 kr. für Postaj.oson »'(!lZl1 jgbl.

L o s e s ind z u h a b e n in L a i b a c h bei ^
KrainiHchen Ksconiph'gt'HeJl^'1^.
J.C.Luckniann, K<1. Mahr, J»«|-J>

VVütscberH Nachfolger- ^
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Course an der Wiener sörse vom 17. Anglist lNNL. ^ ^ 0 ^ ^ ^ . « ^ )
„ 4 Geld »Vale

^ Vta«ts.«nlcheu.

^»»'ll,„chl - 'Wby - —

«elt . Was»
5»/, fiebenü<ir«il«« »» ?» 9« «5.
5"/, »tMt»v»r»V»n«tei , . «? »5 W —
»«,«nng»l«lcht 9k b« »9 —

Nnde« usscntl. Nnlehe».

No. «nlllh« ,«?«. fttunfre! , ' 0 , bO , « —
»n!»h,n b. Sladlqemeind« Wien >03 — lo« 7b
Anlehln d, Sladl»sme,nbe Wien

(Si lbn obn <H«>Ib) . . . >»3 — 1«< —
Pl«mltn.«nl,t Sl«d<8em.Vi«n 1»« — l«s «s.

Pfandbriefe
«i!t,<«»fl,)

Vobnicl.allg.bftflr. <'/»"/« Veld >1!»40 N9 7
tlo. in bo , „ 5«/, . lOO — i « , ,

bl«. <n k« ^ < <»! »45,,
dlo, Prämien.»chuldvti ^ «.l, 5><<

O e f i . Hdpo lde lenban l l«) . ^ ! — —
Otft.»ung, Baul Verl. ü"/, . . i^> l,0 ><<o ?,,

dlo. , 4'/,"/, . . 1N« ?b^I!il ^
dlo. „ 4«/« . . l»b«» z»« l«

Nng, aNa,Uobencrebil.»ct!engtl.
in Vest in »4 I . veil, .^'/,-/, - »»'75 — —

Priorität« . Obligationen.

2l,<a^! „ ,, «mission »<< c^ »!' >
F«d,n ,^n in « l ib , !o«— —
yranz ,0« »b ><w . . .

<tm IX«! .',0O f l . ^ «> , ' s, . , 100'St, l 0 l —!

Oestsr,, ?l»lb»eftbahn , , . .^ib» bn'in^ m>
Vicdenbürg«
elaa<«b«hn I Emission . . .!,
Sildb«hn k»«/, >,,

» .̂'»"/« Ill» ?i, i n , 5>
Nnz.gali, »ah , »4 «^ ,5 ,0

Diverse L,se
<pef Sliick),

sled<Nl>f, i n , f! 17»—,7»«»
lll^ < ŝ  « - 4,-
<' npfsch. IllO fi, , »«»— , 1 ^ —
l ' N — — »9 »k
Halfip ĉjc <lu ft ^ ^ ,^ , „ .
«nooN ôss ill N ,1 . . __ ^

^<Ns t . , , . ^
^ ' s s ,

- . . „ , , . ' l , l i!l> fi, . , , 5o ... ,.,. ^,,

Vanl Nctien

«>' "an l 1 lo f i . . . t!9?5 l « —
«'., '!, Wllnn,«st.
vanll!-!, ,11, «l'icntl, lon fl. , .11
«bnci.«nft.. Orft.üoofi. V.40«/, ^
<llbl,«nst. f, Hand u, « , l«<»«. «,
2ldl.'»lnf! , «ua Ung »ou fi. , .>,
DtsosittNl',. «ll l l,^'(! fl, . . , ^ ,
<?^!!i,r<s <^<!,, ,̂,»!->öl»,.>»aost, li?^

1,50«/.«, _ — j
^, «« / ,« . __^> _-—

- „ . - ^ «?' "" '
U>!!<,'l!̂ a!!l 1»,» ft Î ,
»<e»l^r«!.inl »ll«. 14« fi. . . ,^

Nctien von Iransport'
Unternrhmnnge»

(pel Vtücl)

»N»«chl»W»h» »W sl Gi lb« . — — — —
»<slb.»ium»«,«<,hn»c»Yfl,S!lb, 175'— l7 l 5«
»»«fi,..Iepl, «lilenl» » ( « N « M , — —
V«hm «»ibbabn 1.V fl. . . . ,7» - 1?» bd

, Wessd«»', »on N, . . .
V»<chtieh«bt? »isb « « N. «Vl «?.4 — 857 —

, <i>» «> ,l»n ft , , l ^4— — —
Don«n > Domvjlch'stahN . Gl>,,

Oefini-, ?><»o ll,<iVl « , 0 ^ 5 , , ^
DraU'<l>!,l»'al,.^l>,.^,)l0«N.«.!
',^,.s.^., ,.,,.^,„. E .H„«,sl.S " '"

, fi, «M, ,

>I>5 « 1 « — lbo b<<

s, l75>^
-!«s>!» -

>> , 5,!,

>!' ft t W

VÜKbahn «o f! V l lbn , . ,4« 75> ,4? 4!
«i !b.««bd »erl> . » , « o l l . « « , , « ,z „.»75,
The!l«««h» >on st, « «v, . »47 ,^ »47 75
l.la»»«y.«ef.,«»,. ,?u ft. » . « . » 4 — !»4 «

«v l , ne«e ?«», . . 4« 50 4» «
lfanSsoll.Ge^ll!«!!«^ >o<» « i — —

N»g,.»«li, <lk«enb, >
Ung «ordoftb«hn il< /s,
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